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Präsentation, DRK-Wohlfahrtskongress,  28.09.2022

wie digital müssen Arbeitsinstrumente werden? 
Kompetenzorientierte Arbeitsorganisation –
Cairful-PeBeM:
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Agenda

Was bedeutet Kompetenzorientierung
konkret in der Praxis?

Wie wissen wir, wo wir stehen?
(Das Analyseinstrument)

Wie bekommen wir Kompetenzorientierung 
wirklich umgesetzt?

(Das Steuerungsinstrument)
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Qualifikationen

QN 1

QN 2

QN 3

QN 4

QN 5

Regeln

12 Statische Regeln

2 Dynamische Regeln

für 15 Interventionen
(= ca. 25% der direkten 
Pflegeinterventionen), 
insb. „Selbstversorgung“

Interventionen

3.3) Verhaltens- und umgebungsbezogene 
Interventionen

4.1) An- und Auskleiden
4.2) Ausscheidungsmanagement
4.3) Beckenbodentraining
4.4) Enterale Ernährung
4.5) Emesismanagement
4.6) Haarpflege (einschließlich Rasur)
4.7) Hauswirtschaftliche Unterstützung
4.8) Hilfe beim Aufstehen
4.9) Hilfe beim Zubettgehen
4.10) Intimpflege
4.11) Körperpflege: Baden
4.12) Körperpflege: Duschen
4.13) Körperpflege: Waschen am Waschbecken
4.14) Körperpflege: Waschen im Bett
4.15) Maniküre/Pediküre
4.16) Mund- und Zahnpflege
4.17) Nahrungsaufnahme: Durchführung
4.18) Nahrungsaufnahme: Vorbereitung
4.19) Postmortale Versorgung

<   21 - 40 von  107   > 

Kompetenzorientierung bringt eine neue Systematik mit
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Passung
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Mitarbeiter:Innen Bewohner:InnenInterventionen

QNIst QNSoll

Kompetenzgerecht/ ressourceneffizient

Das Ziel: Kompetenzressourcen und -bedarfe im Gleichgewicht

OK
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Mitarbeiter:Innen Bewohner:InnenInterventionen

QNIst QNSoll

Das Ziel: Kompetenzressourcen und -bedarfe im Gleichgewicht
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Mitarbeiter:Innen Bewohner:InnenInterventionen

QNIst QNSoll

Das Ziel: Kompetenzressourcen und -bedarfe im Gleichgewicht
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Was bedeutet Kompetenzorientierung
konkret in der Praxis?
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Elisabeth Clarenbach
QNSoll = 2 (./.)

Karl Böhmer
QNSoll = 4 (IGS = Ja)

Egon Adams
QNSoll = 4 (BII3.3 = 5 Pkt.)

Josefine Blackert
QNSoll = 3 (SGM1 = 3)

Ilse Breuer
QNIst = 4 (Fachkraft)

Daniel Krause
QNIst = 1 (Praktikant)

Regine Muehlen
QNIst = 3 (Assistenzkraft)

An- & 
Auskleiden

Kompetenzorientierung in der Praxis: Passung im Team
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QNIst = 3 (Assistenzkraft)
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Kompetenzorientierung in der Praxis: Passung im Team

Die Passung zwischen Bewohner- und Mitarbeiter:Innen
muss 1-zu-1 individuell auf Leistungsebene erfolgen.



An- & 
Auskleiden
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Regine Muehlen
QNIst = 3 (Assistenzkraft)

Elisabeth 
Clarenbach

Gestern

QNSoll = 2
(./.)

Heute

QNSoll = 3
(BII3.3 = 3 Pkt.)

Morgen

QNSoll = 4
(IGS = Ja)

Kompetenzorientierung in der Praxis: Bei verändertem Pflegebedarf



An- & 
Auskleiden
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Elisabeth Clarenbach
QNSoll = 3 (BII3.3 = 3 Pkt.)

Daniel
Krause

1. Lehrjahr
QNIst = 2

2. Lehrjahr
QNIst = 3

Nach Abschluss
QNIst = 4

Kompetenzorientierung in der Praxis: Bei veränderter Qualifikation
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Kompetenzorientierung in der Praxis: Bei veränderter Qualifikation

Die individuelle 1-zu-1-Passung
muss kontinuierlich vorgenommen werden.
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Kompetenzorientierung in der Praxis: Bei veränderter Qualifikation

Diese hochkomplexen Anforderungen
können ohne aktiv steuernde Arbeitsinstrumente

nicht erfüllt werden.
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Schritt 1:
Das Analyseinstrument

(Cairful-PeBeM)

Wie wissen wir, wo wir stehen?



https://pebem.cairful.com
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Cairful-PeBeM erschließt die kompetenzorientierte Arbeitsorganisation 

18

Ab Oktober 2022 verfügbar

Online-Tool
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Cairful-PeBeM beinhaltet die vollständige PeBeM-Systematik

Interventionsregelwerk

Einrichtungen

Mitarbeiter:Innen

Bewohner:Innen
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Cairful-PeBeM erfasst Leistungszuordnungen in der PeBeM-Logik

Welche Bewohner:Innen Welche Mitarbeiter:Innen

Welche Interventionen
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Cairful-PeBeM ermittelt die kompetenzorientierte Passung

Leistungserfassung Passung
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Cairful-PeBeM ermöglicht die strukturierte Auswertung der Daten

Aggregierte Analysen
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Cairful-PeBeM unterstützt den Change-Prozess

Darstellung der Entwicklung in der Kompetenzorientierung

Interne Steuerung

Externer Nachweis
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Cairful-PeBeM kann die erforderlichen Daten importieren

Komfort-Import für Daten aus Cairful-Pflege

Offene Importe für Daten aus Dokumentationssystemen
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Was ist Cairful-Pflege?
Und was der Komfort-Import?
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Versorgungssituation
im Fokus
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Prozesssteuerung 
per Wissensdatenbank

Pflege-
prozess

Arbeitsorganisation
per App

Cairful-Pflege macht Dokumentation zur Prozesssteuerung
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Die Cairful-Wissensdatenbank ist Fundament für strukturierte Prozesse

Maßnahmen, AVO, Zustände, 
Risiken und Evaluationen

Operationalisiert BRI, QPR
und Expertenstandards

Basiert auf Know-how 
aus der Forschung

…

Reduktion der Freitexte auf ein Minimum3.000+ vernetzte Fachbausteine

Pflege-
prozess
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Cairful-Pflege liefert automatisch alle Daten für Cairful-PeBeM

MA inkl. QNs

BW inkl. BI & IGS

PeBeM-Leistungen

Für beliebige Zeiträume

Organisationsstruktur inkl. WB
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Schritt 2:
Das Steuerungsinstrument

(Die Cairful-Roadmap)

Wie bekommen wir Kompetenzorientierung
wirklich umgesetzt?
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07:00 14:00 21:00 07:00

Frühschicht Spätschicht Nachtschicht

Arbeitstag

Be
w

oh
ne

r

Unterkompetent (gefährlich)
Überkompetent (ressourcenineffizient)
Kompetenzgerecht (ressourceneffizient)

Leistungserbringung

Das Berufsbild „Pflegekraft“ muss dringend
erheblich attraktiver werden

Entlastung durch Mehrpersonalisierung setzt eine kontinuierlich
2.

kompetenzorientierte Arbeitsorganisation voraus

Pflegekräfte müssen entlang Ihrer 
1.

Kompetenzen arbeiten können
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Status-quo in der Altenpflege

Spontanorganisation

Dienst-
planung

Pflege-
planung

Pflege-
doku
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Status-quo in der Altenpflege

Spontanorganisation

Dienst-
planung

Pflege-
planung

Pflege-
doku

Strukturierte Daten        

Mit dieser Organisationsqualität
ist Kompetenzorientierung unmöglich umzusetzen.

Verbindung Ressourcenbedarf und –verfügbarkeit
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Status mit Cairful-Pflege

Versorgungssituation
im Fokus

Dienst-
planung

Pflege-
prozess

Handlungsleitende
Arbeitsorganisation

Erfassung der
Durchführung

Tages-
strukturen

PeBeM-
Analyse

Integrierter Einstieg in Kompetenzorientierung

Teilautomatisierte Planung

Automatische Arbeitspläne

Automatisiert

Strukturierter Prozess
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Status mit Cairful-Pflege

Versorgungssituation
im Fokus

Dienst-
planung

Pflege-
prozess

Handlungsleitende
Arbeitsorganisation

Erfassung der
Durchführung

Tages-
strukturen

PeBeM-
Analyse

Integrierter Einstieg in Kompetenzorientierung

Teilautomatisierte Planung

Automatische Arbeitspläne

Automatisiert

Strukturierter Prozess

Strukturierte Daten        

Auch diese höhere Organisationsqualität
reicht nicht für die Umsetzung von Kompetenzorientierung.

Verbindung Ressourcenbedarf und –verfügbarkeit
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Zukünftige Cairful-Suite

Versorgungssituation
im Fokus

Einsatz-
steuerung

Dienst-
planung

Pflege-
prozess

A

B

C

Szenario

Steuernde Auflösung
von Planungskonflikten

Handlungsleitende
Arbeitsorganisation

Erfassung der
Durchführung

Vollständig kompetenzorientiert im gesamten Prozess

Steuerungskreislauf
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Zukünftige Cairful-Suite

Versorgungssituation
im Fokus

Einsatz-
steuerung

Dienst-
planung

Pflege-
prozess

A

B

C

Szenario

Steuernde Auflösung
von Planungskonflikten

Handlungsleitende
Arbeitsorganisation

Erfassung der
Durchführung

Vollständig kompetenzorientiert im gesamten Prozess

Steuerungskreislauf

Strukturierte Daten        

Verbindung Ressourcenbedarf und –verfügbarkeit
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Erforderlicher Change-Prozess für die Digitalisierung der Altenpflege

Geeignete LösungStatus-quo



Nutzen Sie mit Cairful schon jetzt die Chancen

07:00 14:00 21:00 07:00

Frühschicht Spätschicht Nachtschicht

Arbeitstag

Be
w

oh
ne

r
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Mehr Personal für die Einrichtung gem. §113c 

Mehr Sicherheit in der Pflege- und Arbeitsqualität

Mehr Zeit für die Bewohner:Innen

Höhere Attraktivität des Berufsbildes

der Personalbemessung 2023!
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Die Herausforderungen 
sind zwar riesig,

aber wir können etwas wirklich Relevantes 
für die Altenpflege

schaffen.

39
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